
ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
1

gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 18. November 2013

Registriemuminer ̂27.01.2029 1NI-2019-002496379Gültig bis:

Gebäude

Gebäudetyp Mehrfamilienhaus

Adresse An der Andreaskirche. 31134 Hiidesheim

Wohnten gemischt genutztes GebäudeGebäudeteil

Baujahr Gebäude ̂

Baujahr Wärmeetzeuger

Anzahl Wohnungen

Gebäudenutzfläche (A^)

Wesentliche Energieträger für
Heizung und Warmwasser ̂

Erneuerbare Energien

Art der Lüftung / Kühlung

3.4

1982

Fernwärme seit 2013

66

X nach § 19 EnEV aus der Wohnfläche ermittelt7.359,6 m*

Heizwerk, reg.

Art: Femwänne (Hackschnitzel)

X Fensterlüftung
Q Schachtlüftung
�  Neubau
X Vermie tung / Verkauf

Verwendung: He izung + Warmwasser

�  Lüftungsanlage mit Wä imerückgewinnung
�  Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung

�  Modernisierung
(Änderung / Erwe iterung)

�  Anlage z

�  Sonstiges
(fre iwillig)

ur
Kühlung

Anlass der Ausste llung
des Energieauswe ises

H inwe ise zu den Angaben über die energe tische Qua litä t des G ebäudes
D ie energe tische Qua litä t e ines G ebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermitte lt werden. A ls Be
zugsfläche dient die energe tische G ebäudenutz fiäche nach der EnE V , die sich in der Rege l von den a llgeme inen
Wohnflächenangaben untersche ide t. D ie angegebenen Vergle ichswerte  sollen überschlägige Vergle iche ermögli
chen (Erläuterungen-sieheSe it©5). Te il des Energieauswe ises sind die Modemisierungsempfehlungen (Se ite 4).
�  Der Energieauswe is wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energlebedarfe erste llt (Energie

bedarfsauswe is). D ie E igebnisse sind auf Se ite 2 dargeste llt. Zusä tz liche Informa tionen zum Verbrauch sind
fre iwillig.

X  Energieauswe is wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erste llt (Energie
verbrauchsauswe is). D ie Ergebnisse sind auf Se ite  3 dargeste llt.

Da tenerhebung BedarfA^erbrauch durch

von

X E igentümer
�  Dem Energieauswe is sind zusä tz liche Informa tionen zur energe tischen Qua litä t be ige fügt (fre iwillige Angabe).

�  Ausste ller

H inwe ise zur Verwendung des Energieauswe ises
Der Energieauswe is dient lediglich der Informa tion. D ie Angaben im Energieauswe is bez iehen sich auf das
gesamte Wohngebäude oder den oben beze ichne ten G ebäude te il. Der Energieauswe is ist lediglich da fl]r gedacht,
e inen überschlägigen Vergle ich von G ebäuden zu ermöglichen.

Ausste ller

F lorian Paasch
Energfebera ter HWK (K F W Förderbera tung)
Mitte la llee 32a
31139 H ildeshe im 28,01.2019

Ausste llungsda tum Untersc^iilft des Ausste llers

Da tum der angeu'ende ten EnE V , gegebenenfa lls angewende ten Andec-ungsverordnung zur EnE V ^ Be i nicht rechtze itiger Zute ilung
d er Registriemummer (§17 Absa tz 4 Sa tz 4 und 5 EnE V) ist das Da tum der Antragste llung e inzuiragerr; die Registriemummer ist nach deren
E ingang nachträglich e inzuse tzen. ® fwlehrfachangaben möglich * be i Wärmene tzen Baujahr der Übergabesta lion

HollQ Bnroüi SoVare , HS Verbrauchspass 3.3.39



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
1gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 18. November 2013

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes Reglstriemummer ̂ 2Nl-2019-002496379

Energiebedarf

COj-Emissionen ̂ kg/(m*'a)

ft* A 6 C D E F G.! *-
0 25 50 75 100 125 150 175 200 225 >250

Anforderungen aemaK EnEV* FürEnerqiebedarfsberechnunaen verwendetes Verfahren
Pfimäreneroiebedarf
Ist-Wert kWh/(in*-a) Anfordemngswert

Enerqeüsche Qualität derGebaudehOlle

W/(m=''K)

Sommerlicher Wärmeschutz ibei Neubau)

Ist-Wert Anforderungswert

�

kWh/{m’'a> �  Verfahren nach DIN V4108-6 und DIN V 4701-10

n Verfahren nach DIN V 18699

�  Rege lung nach §3 Absa tz 5 EnE V

�  Vere infachungen nach § 9 Abs. 2 EnE V

W/(m*-K)

 e ingeha lten

Endenergiebedarf dieses G ebäudes
[P flichtangabe in immobilienanze igenj

Angaben zum E E Wärme G ^ Vergle ichswerte Endenergie
Nutzung emeuerbarer Energien zur Deckung des
V tfarme-urK t Kä lt^redarfs auf Grund des Emeuerbare-
Energlen-Wärmegese tzes (E E Wärme G)

Deckungsante il:Art: %

%

%

Ersa tzmaßnahmen ^
D ie Anforderungen des E E V^rme G werden durch die
Ersa tzmaßnahme nach § 7 Absa tz 1 Nummer 2
E E Wärme G ermilL

�  D ie nach § 7 Absa tz 1 Nummer 2 E E Wärme G
verschärften Anfbrderungswerte der EnE V sind
e ingeha lten.

�  D ie In Verbindung mit § 8 E E Wärme G um
verschärften Anforderungswerte der EnE V sind
e ingeha lten.

Verschärfter Anforderungswert
Primarenergiebedarf:
Verschärfter Anfordeoingswert
für die e irerge tische Qua litä t der
G ebäudehC ilIe Hr'

kWh/(m»

W/(m*-K)

7

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren
D ie Ene tgiee insparverordnung lässt für die Berechnung des Ene igiebedarfe
unterschiedliche Verfahren zu, die im E inze lfa ll zu unterschiedlichen Ergeb
nissen führen können. Insbesondere wegen standardisierter Randbedingungen
erlauben die angegebenen Werte ke ine Rückschlüsse auf den ta tsächlichen
Energieverbrauch. D ie ausgew'esenen Bedarfswerte der Ska la sind spez ifische
Werte nach der EnE V pro Quadra tme ter G ebäudenutz fläche (A„). die im
A llgeme inen größer ist a ls die Wohnfläche des G ebäudes.

%

a)

’ siehe Fußnote 1 auf Se ite 1 des Energieauswe ises ’
nur be i Neubau sowie be i Modemisiemng im F a ll des  § 16 Absa tz 1 Sa tz 3 EnE V

® nur be i Neubau im F a ll der Anwendung von § 7 Absa tz 1 Nummer 2 E E Wärme G

^ siehe Fußnote  2 auf Se tte 1 des Energieauswe ises
®

^ ftB iwillige Angabe
 nur be i Neubau

^ E F H: E infamilienhaus. MF H: Mehrfamilienhaus

Honoenrolh Softwore , hS Voitroucftspsss 3.3.39



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung {EnEV) vom 1 18. November 2013

Erfosster Energieverbrauch des Gebäudes Registriernummer ̂ 3NI-2019-002496379

Energieverbrauch

Endensrgieverbrauch dieses Gebäudes
109^ kWh/(m*-a)

D GB C E F
0 25 50 75 100 125 150 175 200 225 >250

t in
10,9 kWtV(m*-a)

Primärenergieverbrauch dieses Gebäudes

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
[Pflichtangabe in Immobilienanzeigen]

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser
Zeitraurr) Primar-

109,4 kWh/(m* a)

energie-
faktor-

Anteil
Warmwasser

pcWh]

EnergieverbraucTi
[kWh]

Anteil Heizung
[kWh]

Klima-
ftiktor

Ene^eträger^bisvon

01.01.2015 31.12.2017 Heizwerk, reg. 0,10 2230568 441576I 1788990 1,10I

I

i

Vergleichswerte Endenergie

C 1 D 1 E I F 16
0  2S so 75 100 125 150 175 200 225 >250

Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen sich
auf Gebäude, in denen Wärme für Heizung und
Warmwasser durch Heizkessel im Gebäude bereitgestellt
wird.
Soll ein Erwrgieverbrauöi eines mit Fern- oder Nahwämie
beheizten Gebäudes verglichen werden, ist zu beachten,
dass hier normalerweise ein um 15 - 30 % geringerer
Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden mit
Kesselheizung zu erwarten ist

///
///
#

// # If
^'////w
Äf

4

^Erläuterungenzum Verfahren
t
Das Verehren zur Ermittlung des Energieverbrauchs Ist durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben. Die Werte der Skala sind

4 spezifische Werte pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (An) nach der Energieeinsparverordnung, die im Allgemeinen gröfXer ist als die
r Wohnfläche des Gebäudes. Der tatsächliche Energieverbrauch einer Wohnung oder eines Gebäudes weicht insbesondere wegen des
> Witterungseinflusses und sich ändernden Nutzerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab.
{

’  siehe Fulinole 1 auf Seile 1 des Energieausweises
® gegebenenfells auch Leerstandszuschläge, Warmwasser-oder Kühlpauschale in kWh

^ siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises
*  EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus

HollgenrW'. Sglwan, HS Vcrbrauctispass3.3.S9



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom

1
18. November 2013

Empfehlungen des Ausstellers Registriemummer ̂ 4NI-2019-002496379

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung
Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind
Empfohlene Modemisierungsmaßnahmen

X möglich �  nicht möglich

empfohlen (fre iwillige Angaben)
geschä tz te
Kosten pro
e ingesparte

K ilowa tt
stunde

Endenergie

Bau- oder
Anlagente lle

Maßnahmenbeschre ibung in
e inze lnen Schritten

a lsNr. in
geschä tz te
Amort'sa-
tionsze it

Zusammenhang E inze l-
mit größerer maß-

Modemisierung nähme

1 hle izung ggf. hydraulischer Abgle ich der
He izkörper

X�

2 F enster ggf. Austausch gegen
Wärmeschutzverglasung

X�

we itere Empfehlungen auf gesondertem B la tt
H inwe is; Modemisierungsempfehlungen für das G ebäude dienen lediglich der Informa tion.

S ie sind kurz ge fasste H inwe ise und ke in Ersa tz für e ine Energiebera tung.

F lorian Paasch, Energiebera ter HWK (K F W Förderbera tung)
Mitte la llee 32a , 31139 H ildeshe im

G enauere Angaben zu den Empfehlungen sind
erhä ltlich be ifunter

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben Im Energieauswe is (Angaben fre iwillig)

1
si^ FuQr>o1e 1 auf Se ite 1 des Energieauswe ises * siehe Fußnote 2 auf Sehe 1 des Energieauswe ises

Ha Q tflroU i Sotwar«. HS Vartraucmpass 3.3.30



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. Energieejnsparverordnung (EnEV) vom

1
18. November 2013

Erläuterungen 5

Angabe Gebäudeteil - Seite 1 Angaben zum EEWarmaG - Seite g
Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu
anderen als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung
des Energieausweises gemäß dem Muster nach Anlage  6 auf
den Gebäudeteil zu beschränken, der getrennt als Wohnge
bäude zu behandeln ist (siehe im Einzelnen § 22 EnEV)- Dies
wird im Energieausweis durch die Angabe „Gebäudeteil“ deut
lich gemacht.

Nach dem EEWärmeG müssen Neubauten in bestimmtem
Umfang erneuerbare Energien zur Deckung des Wärme- und
tältebedarfs nutzen. In dem Feld ,>\ngaben zum EEWärmeG*
sind die Art der eingesetzten erneuerbaren Energien und der
prozentuale Anteil der Pflichterfüllung abzulesen. Das Feld
„Efsatzmaßnahmen" wird ausgefüllt, wenn die Anforderungen
des EEWärmeG teilweise oder vollständig durch Maßnahmen
zur Einsparung von Energie erfüllt werden. Die Angaben
dienen gegenüber der zuständigen Behörde als Nachweis
des Umfangs der Pflichterfüllung durch dIeErsatzmaßnahme ur»d
der Einhaltung der für das Gebäude geltenden verschärften
Anforderungswerle der EnEV.

Emeuerfaare Energien - Seite 1
Hier wird darüber informiert, wofür und in welcher Art erneuer-
bare Energien genutzt werden. Bei Neubauten enthält Seite 2
(Angaben zum EEWärmeG) dazu weitere Angaben.

Energiebedarf-SeUfl ?
Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primärenergie-
bedarf und den Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben
werden rechnerisch ermittelt. Die angegebenen Werte werden
auf der Grundlage der Bauunteriagen bzw. gebäudebezogener
Daten und unter Annahme von standardisierten Randbedin
gungen (Z.B. standardisierte Klimadaten, definiertes Nutzer
verhalten, standardisierte Innentemperatur und innere Wärme
gewinne usw.) berechnet. So lässt sich die energetische Qua
lität des Gebäudes unabhängig vom Nutzerverhallen und
der Wetterlage beurteilen. Insbesondere wegen der standardi
sierten Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte
keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch.

Pfimärenerglebedarf ~Seite 2
Der Primärenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Ge
bäudes ab. Er berücksichtigt neben der Endenergie auch die
sogenannte „Vorkette" (Erkundung, Gewinnung, Verteilung,
Uniwandlung) der Jeweils eingesetzten Energieträger (z.B.
Heizöl. Gas, Strom, erneuerbare Energien etc.). Ein kleiner
Wert signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe
Energieeffizienz sowie eine die Ressourcen und die Umwelt
schonende Energienutzung. Zusätzlich können die mit dem
Ene^iebedarf verbundenen CO^-Emissionen des Gebäudes
freiwillig angegeben werden.

Eneroeüsche Quairtät der Gebäudahülie -Seite 7
Angegeben ist der spezifische, auf die wänmeübertragende
Umfassungs flachebezogene Transmissionswärmeverlust (For
melzeichen in der EnEV: H^'). Er beschreibt die durchschnitt
liche energetische Qualität aller wärmeübertragenden Umfas-
sungsflächCT (Außenwände, Decken. Fenster etc.) eines Ge
bäudes. Ein kleiner V\fert signalisiert einen guten baulichen
Wärmeschutz. Außerdem stellt die EnEV Anforderungen
den sommerlichen Wärm^chutz (Schutz vor Überhitzung)
eines Gebäudes.

Endenerolebedarf-Seite 2
Der Endene^ie bedarf gibt die nach technischen Regeln be
rechnete, jährlich benötigte Energiemenge für Heizung, Lüftung
und Warmwasserbereitungan. Er wird unter Standardklima-
und Standardnutzungsbedingungen errechnet und ist ein Indi
kator für die Energieeffizienz eines Gebäudes und seiner Anla
gentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energiemenge, die
dem Gebäude unter der Annahme von standardisierten Bedin
gungen und unter Berücksichtigung der Energieverluste zuge
führt werden muss, damit die standardisierte Innentemperatur,
der Warmwasserbedarf und die notwendige Lüftung sicher
gestellt werden können. Ein kleiner Wert signalisiert einen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz.

von

an

Endeneroievertirauch - Seite 3
Der Endenergieverbrauch wird für das Gebäude auf der Basis
der Abrechnungen von Heiz- und Wannwasserkosten nach der
Heizkostenverordnung oder auf Grund anderer geeigneter
Verbrauchsdaten ermittelt. Dabei werden die Energiever
brauchsdaten des gesamten Gebäudes und nicht der einzel
nen Wohneinheiten zugrunde gelegt. Der erfasste Energiever
brauch für die Hei^ng wird anhand der konkreten örtlichen
Wetterdaten und mithilfe von Klimafäktoren auf einen deutsch
landweiten Mittehverl umgerechnet. So führt beispielsweise ein
hoher Verbrauch in einem einzelnen harten Winter nicht zu ei
ner schlechteren Beurteilung des Gebäudes. Der Endenergie
verbrauch gibt Hinweise auf die energetische Qualität des Ge
bäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signali
siert einen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künf
tig zu erwartenden Verbrauch ist Jedoch nicht möglich; insbe
sondere können die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten
stark differieren, weil sie von der Lage der Wohneinheiten im
Gebäude, von der jeweiligen Nutzung und dem Individuellen
Verhalten der Bewohner abhängen.
Im Fall längerer Leerstände wird hierfür ein pauschaler Zu
schlag rechnehsch bestimmt und in die Verbrauchserfassung
einbezogen. Im Interesse der Vergleichbarkeit wird bei dezen
tralen, in der Regel elektrisch betriebenen Warmwasseranla
gen der typische Verbrauch über eine Pauschale berücksich
tigt. Gleiches gilt für den Verbrauch von eventuell vorhandenen
Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwieweit die genannten
Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der Tabelle
.Verbrauchserfassung" zu enfriehmen.

Prirr^äreneraieverbrauch-Seite 3
Der Primärenergieverbrauch geht aus dem für das Gebäude
ermittelten Endenergieverbrauch hervor Wie der Primärener
giebedarf wird er mithilfe von Umrechnungsfaktoren ermittelt,
die die Vorkette der jeweils eingesetzten Energieträger berück
sichtigen.

Pflichtanqaben für Immomienanzeioen - Seite 2 und 3
Nach der EnEV besteht die Pflicht, in Immobilienanzeigen die
in § 16a Absatz 1 genannten Angaben zu machen. Die dafür
erfotrlerlichen Angaben sind dem Energieausweis zu entneh
men, je nach Ausweisart der Seite 2 oder 3.

Verqlelchswerte - Seite 2 und a
Die Ve^Ieichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft
ermittelte Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe
Vergleiche der Werte dieses Gebäudes mit den Vergleichs-
Werten anderer Gebäude sein. Es sind Bereiche angegeben,
innerhalb derer ungefähr die Werte für die einzelnen
Vergleichskategorien liegen.

siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieau8\veises
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